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THurgauer GHronik
des Jahres l»93.

Vergabungen für gemeinnützige Zwecke im Jahre 1894

1) Für kirchliche Zwecke Fr. 33,949. —
2) „ Unterrichtszwecke „ 51,192. —
3) „ Armcnunterstützung 15.5,654. —
4) „ gemeinnützige Zwecke „ 38,295. —

Total Fr. 273,991. -
Seit den Veröffentlichungen dieser Uebersichten, d. h. seit 1869

ist diese Summe nie erreicht worden.

Die Militärpflichtersatzsteuern betrugen im Jahre 1894 Fr. 85,956,
wovon die Hälfte an den Bund abzugeben ist.

Das Vermögen der evangelischen Landeskirche betrug im I. 189b

Fr. 167,996, der Stipeudienfond Fr. 95,935. Die Mobiliarversicheruugen
im Kanton Thurgau betrugen zusammen Fr. 171,911,529; sämmtlicbe
Gebäude waren im Jahre 1891 für Fr. 189,393,119 versichert.

Januar.
1. Am 39. Dezember wurde in Romaushorn das Wasser- und

Elektrizitätswerk eröffnet. 39 Glühlampen beleuchten den Bahnhos. In
Gündelhard starb der Schloßbesitzer Or. E. Bär im Alter von 84 Jahren,
ein sehr beliebter Arzt. — 6. Der Regierungsrath bestimmte folgende
Beiträge an kantonale Vereine: Dem historischen Verein Fr. 299, dem

naturforschenden Verein Fr. 299, ferner eine Ehrengabe von Fr. 599

au das eidg. Schützenfest in Winterthur und Fr. 1599 an die Schweiz.
Landesausstellung in Genf- — 13. Der Untersee ist theilweise zuge-

froren. — Das 34. Jahresheft des thurg. histor. Vereins wurde an
die Mitglieder und Vereine versandt. — 29. In Amlikon brannte
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morgens 5 Uhr die zu der dortigen Mühle gehörende große Sckeune

mit vielen Heuvorräthen vollständig nieder, — '17. In Folge starken

Schneesturmes auf dem Bodensee konnten mehrere Dampfschiffkurse nicht

ausgeführt werden. - 36. Die Schützengesellschaft von Frauenseld he-

schloß, das Kantonalschützenfest für das Jahr 1897 zu übernehmen.
Der Monat Januar zeigte starken Temperaturwechsel. Am 9,

mittags 15° Wärme, am 19. morgens 13° Kälte; am 21. starker an-

haltender Sclmeefall und Schneestnrm; am 1t!. !4° Kälte, am 17. 13°
U Kälte.

Letirnar.
2. Der Untersee ist theilweise zugefroren. — 3, Das Gesetz für

obligatorische Naturalverpflegung wurde mit 16,191 gegen 3867 an-

genommen, das Gesandtschaftsgesetz dagegen mit 8391 gegen 5724
Stimmen verworfen; das Gesammtergebnis in der ganzen Schweiz
war 175,366 gegen 111,466 Stimmen. — 5, In Lauften bei Haupt-
weil brannte die Mühle des Hrn. G, I. Baumann vollständig nieder.
6, Das Dragoner-Regiment Nr. VII rückte in Frauenfeld ein, um
wie alle andern Kavallerie-Regimenter einen im Winter auszuführenden
Marsch zu bestehen. — 11. Schwurgeriebtsverhandlungen in Wein-
telden. Ein im Kantonalgcfängnis untergebrachter Angeklagter sollte nach

Weinfelden transportiert werden; er starb ans dem Wege nach dem

Bahnhöfe, vom Schlage gerührt. — 17. Morgens 4 Uhr brannte das

Wohnhaus mit Spezereihandlung z. Schönthal bei Erlen gänzlich nieder.

16. Ebenfalls morgens 1 Uhr brannte bei Berg ein von drei armen
Familien bewohntes Haus ab. — 14. Die Ortsgemeindevcrsammlung
von Frauenfeld bewilligte einstimmig Fr. 256,666 für den Bau eines

neuen Krankenhauses daselbst. Die Anstalt soll für 35 Betten ein-

gerichtet werden. — 17. In Buch bei Erlen starb nach kurzer Krankheit
Herr Bezirksrath I. Oppreckt im Alter von 65 Jahren; derselbe war
36 Jahre Mitglied des Großen Rathes.

Der Monat Februar war seit langen Jahren einer der kältesten
Monate. Der viele Schnee bei 16 -17° U Kälte, dann bis auf 0° sinkend,
verbreitete die Influenza im ganzen Kanton.

Mär;.
1. Die Kantonsschule erhält eine neue Konviktordnung.—13. Kanto-

ualer Reformtag in Weinfelden. In der Kirche hielt Herr Pfarrer
Birnstiel in Arbon eine vortreffliche Predigt. Im geräumigen Trauben-
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saale versammelten sich etwa 7V Mann, um einen Rückblick des Herrn
Redaktors Guhl, der dem Verein 25 Jahre als Präsident vorstand,
entgegenzunehmen. — 17. Zur Aufnahmsprüfung für das Lehrer-
seminar haben sich 36 Aspiranten angemeldet. — 18. Großraths-Ver-
Handlungen in Frauenfeld unter dem Präsidiuni des Herrn National-
rath Or. Backnnann. Erweiterung des Geschäftsbetriebes der Kantonalbank
durch Ankauf der Leihkasse zu Bischofszell, Reckenschaftsberichte, Reu-

geld bei Rückkäufen bildeten die Haupttraktanden. — 24. Arbon machte

Anstalten, den historischen Kirchthurm in einen modernen Thurm um-
zugestalten; der schweiz. Verein für Erhaltung historischer Kunstdenk-

mäler erhob lebhafte Einsprache. — 27. In Rothenhausen, Mettlen
und Braunau wurden telephonische Verbindungen mit Weinfelden und

Wyl erstellt. — 29. Die Kantonalbank erzielte für das Jahr 1394

einen Reingewinn von Fr. 123,475. — Der Regierungsrath bestätigte

sämmtliche Seminarlehrer auf eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren.
36. In Altnau starb im Alter von 73 Jahren Herr a.-Notar Widmer,
ein in weiten Kreisen sehr beliebter Beamteter. Die Eisdecke des Unter-
sees, welche sich am 13. Januar gebildet hatte, löste sich anst aus-

nahmsweise war dieses Jahr kein Menschenleben zu beklagen.

Am 8. März 12° Kälte; am 16. 1° Wärme; am 17. 16° Wärme;
am 26. Föhn, Schneesturm; 26.-36. stürmisches Wetter.

April.
1. In Weinfelden versammelte sich zum ersten Male das Eadre

eines Landsturm-Bataillons. — 2. An der kantonalen Lehrerprüfung
in Kreuzlingen betheiligten sich 62 Lehrlinge. — 6. In Tettigkosen
bei Pfyn brannte ein Wohnhaus sammt Scheune gänzlich nieder. —
3. Ebenfalls brannte in Oberriedt ein Bauernhaus sammt Sckeune

vollständig nieder. — 16. Für den Kantonsspital Münsterlingen wurde
eine 666 Meter lange Seeleitung zur Wasserversorgung erstellt. —
16. Nach längerem Leiden starb in Weinfelden Herr Bezirksarzt Or-
W. Haffter. — 17. Jni Breitenhard-Weinfelden brannte ein Wohn-
Haus mit doppelter Scheune nachmittags 4 Uhr gänzlich nieder. —
21. Bei Jttingen brannte durch Selbstentzündung die dortige Putz-

fädenwäscherei total nieder. — 25. Die thurg. Kantonsschule eröffnet
das neue Schuljahr mit 248 Schülern, von denen 175 die Industrie-
schule und 73 das Gymnasium besuchen.

Ostem hell, kalt; starke Winde; dann wärmer; vom 22. an Regen;
am 27. Blitz und Donner; dann hell und warm.
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Mai.
1. Schwurgerichtsverhandlungen in Weinfelden, 6 Tage. — 2. Für

den verstorbenen Herrn Or. W. Haffter wird Herr Dr. I. Bißegger
in Weinfelden als Bezirksarzt gewählt. — 1. Für die Anstalt für
schwachsinnige Kinder in Mauren wurden im Kanton Thurgau Fr. 26,566
freiwillige Beiträge gesammelt. — 5. Das Töckterinstitut des Herrn
Zollikofer in Romanshorn feierte sein 66-jähriges Jubiläum. — 6. Jni
ganzen Kanton werden Anstalten getroffen, die überaus zahlreichen
Maikäfer einzusammeln. — 7. Die thurg. Offiziersgesellschaft hat be-

schlössen, den militärischen Bornnterricht dritter Stufe einzuführen. —
8. Die evangelische Kirchgemeinde zu Weinfelden hat die Erstellung
einer Kirckenheiznng beschlossen. — 11. In Weinfelden starb Herr
Vizestatthalter und alt-Gemeindeammann Haffter an einem Herzschlage.
12. Die bekannten bisherigen Eisheiligen verschonten die thurg. Fluren;
dagegen brachten sie starke Gewitter im ganzen Kanton. — 18. Jni
Alter von 72 Jahren starb in Sitterdorf der sehr beliebte Geistliche

Herr Pfarrer I. A. Riemensberger. - 26. Großrathsverhandlungen
in Frauenfeld, 6 Tage. Als Präsiden! wurde Herr Dr. v. Streng ge-

wählt. — 27. Eröffnung der von der gemeinnützigen Gesellschaft des

Kantons Thurgau gegründelen Anstalt Mauren für schwachsinnige

Kinder; die Anstalt wurde mit 15 Kindern eröffnet; Herr Dekan

Brenner von Müllheim hielt eine weihevolle Eröffnungsrede.
Bis zum 16. hell und warm; dann Gewitter und Regen, am

16. mit theilweisen Hagelschäden; am 18. Schnee; am Anffahrtstage
hell und warm bis Ende des Monates.

Juni.
2. Pfingstsonntag naß und kalt, Montags hell und warm. In

Weinfelden fand das thurg. Cäcilienfest unter großer Betheiligung
beider Konfessionen statt. Es fanden sich 18 Kirchenchöre mit etwa
466 Sängern ein unter der Direktion des Herrn Direktor Stehle von
St. Gallen. — 6. Im ganzen Kanton außerordentliche Niederschläge,
starke Verheerungen durch Austreten der Bäche; großer Schaden in
Mettlen, Bnßnang, Affeltrangen, Sulgen, Erlen, Kreuzlingen u. s. w.,
mit Hagelschaden im mittlern Thurgau. Der größte Schaden an Häusern
entstand in Mettlen; die dortige Staatsbrücke wurde weggerissen. —

7. In Weinfelden wurde die Frage einer Erinnerungsfeier an das

Jahr 1768 besprochen. — 9. Die evangel. Kirchgemeinde Egelshosen

beschloß die Erweiterung der dortigen Kirche, sowie die Erstellung
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eines neuen Kirchthurmes. — 15. In Herdern wird eine Arbeiter-
kolonie gegründet; für die Hausvaterstelle meldeten sich 97 Männer;
ein Lehrer aus dem Kanton Schwyz war so glücklich, gewählt zu
werden. — 25. Kantonalturnfahrt in Weinfelden bei sehr starker Be-

theiligung und schönstem Wetter. — 24. u. 26. Ausmarsch der Kantons-
schülcr. Katholische Synode in Weinfelden mit Feier des 25-jährigen
Bestandes. — 29. Gegenüber dem Jahre 1390 sind im Kanton Thurgau
von 5587 Stickmaschinen nur noch 3M0 im Betriebe. — 29. In
Frauenfeld starb nach ganz kurzer Krankheit Herr Regierungsrath Karl
Vogler im Alter von nur 55 Jahren, seit 1871 Regierungsrath und

seit 1381 eidg. Artillerie-Oberst. — 50. Herr Bezirksgerichts-Präsidenl
Johann Rubischum starb in Berg im Alter von 72 Jahren, ein be-

liebter unparteiischer Richter seit 1859.

Regenwetter bis zum 12. Am Vitustage ausgiebiger Regen und

nachher abwechselnd Regen bis zu Ende des Monats.

Juli.
1. Abends 5 Uhr brannte in Nußbaumen ein Haus und Sckeune

gänzlich nieder. — 2. Leichenbegängnis des Herrn Regierungsrath
Vogler unter zahlreicher Betheiligung. Abgeordnete des Bundes, Militärs
und Abgeordnete der Nachbarkantone mit den Weibeln in den Standes-
färben waren nebst den thurg. Behörden anwesend. — 3. In Zezikon
wie in Rosenhuben äscherte der Blitz ein Doppelwohnhaus ein; in
Arbon ebenfalls Brand eines kleinen Wohnhauses. — 5. An die auf
27. August anberaumte Enthüllungsfeier des Telldenkmals werden die

Herren Regierungspräsident Kreis und Regierungsrath Häberlin ab-

geordnet. — 7. Kantonales Sängerfest in Arbon unter großer Be-

theiligung auch von Vereinen aus St. Gallen und Zürich. — 14. In
Weinfelden fanden zwei Borversammlungen für eine Regierungsraths-
wähl statt; im „Trauben" wurde Herr Fürsprech Wild, im „Sternen"
Herr Pfr. Dr. Hoffmann vorgeschlagen. — 13. Nachts 1 Uhr brannte
die große Scheune des Herrn Wüger zur „Sonne" in Hüttweilen voll-
ständig nieder. — 19. An die Beerdigung des nach kurzer Krankheit
verstorbenen Herrn Bundesrath Dr. K. Schenk werden die Herren Re-

gierungsrath Dr. Kreis und Nationalrath H. Häberlin abgeordnet. -
21. Als Regierungsrath wurde mit kleinem Mehr gegenüber Herrn
Pfr. vr. Hoffmann Herr Präsident Wild gewählt. ^ 22. u. 23. Schwur-
gericht in Weinfelden. — 25. Das am Nntersee so freundlich gelegene

Kloster Feldbach bei Steckborn ist vollständig abgebrannt; in demselben
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wurden sckou seil 25 Jahren verschiedene Eisenindustrien betrieben. —
27. Herr Pfarrer Ziegler in Amrisweil im Alter von 81 Jahren hat
auf seine Pfarrpfründc resigniert. — 28. Beginn des eidgen. Schützen-

festes in Winterthur. Die thurg. Kantonalfahne gieng am 29. mit
vier kostümierten Begleitern nach Winterthur vermittelst Extrazuges

von II Wagen. Die Fahne übergab Herr Pfarrer Täscbler in Bußnang.
Hell und warm bis zum 12. Jnli l dann mehrere Gewitter; kühle

Temperatur. Am 18. n. 22. wieder Gewitter, dann wärmer.

August.
2. In Kaltcnbach starb nach längerem Leiden der sehr beliebte

Notar H. Bachmann. Nachts 1 Uhr verbrannte Wohnhaus und Scheune

des A. Gimmi, Tarmhändlers in Andweil. - It. Das neue Straßen-
gesetz und das Gesetz über Gewässerkorrektiou ivnrden mit schwachen

Mehrheiten angenommen. — 12. Aus mehreren Drten wird das Vor-
kommen rother Trauben gemeldet. — 12. Am eidg. Schützenfeste in
Winterthur holten sich 6 lhnrg. Schützengesellschaflen Lorbeer- und

Eichenkränze. — 16. Zlrbon, trotz dem sehr starken Besuche des letzten

KantonalsängerfesteS, schließt die Rechnung mit einem Defizit von
Fr. 1555 ab. - IN Thnrganische Schnlsimode in Tießcnhosen. Referate
über Rechtschreibung und über die Steilschrift bildeten die Haupt-
traktanden. — 25. Großrathsverhandlungen in Weinfelden, Präsident
Herr vr. v. Streng. — 2.2. Thurg. Gemeinnützige Gesellschaft in W ein

felden. Zur Erstellung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder in
Mauren wurden im ganzen Fr. 75,55g aufgebracht, darunter Fr. 26,-555

Kollekte in den Drtsgemeiuden. Die Gesellschaft weist eine Mitglieder-
zahl von -122 Männern auf. Herr Fürsprech R. Huber von Frauenfeld
hält ein Referat über Erbschaftssteuern und Erbscbastsreform. Für
Mauren wurden Fr. 2g55 bewilligt, für die Arbeiterkolonie in Herdern
ebenfalls Fr. 2665, ungeachtet Herr Regierungsralh Häberlin betonte,
daß diese Anstalt für den Kanton Thurgan kein Bedürfnis sei. —
25. Auf 12 Schießplätzen wurden von 62 Sektionen ordonnanzmäßige
Schießen abgehalten.

Am 7. starkes Gewitter mit Schneefall in den Bergen; von da
bis zu Ende des Monats hell, warm, ohne jeglichen Regen.

September.
I. Brand einer Scheune in Kurzdorf. In Amrisweil feierte Herr

Pfarrer Zicglcr sein 55-jähriges Pfarrjubiläum 5 wegen Krankheit des
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Jubilaren unterblieb eine öffentliche Feier. — 0. An die schweizer,

landwirtschaftliche Ausstellung in Bern wurden die Herren Regierungs-
rathe Dr. Egloff und Wild abgeordnet. — 11. Die Tiefenmühle bei

Herdern, erst im Jahre 1878 neu erstellt, brannte gänzlich nieder. -
15. Eidg. Bettag hell und warm. In Homburg brannten in der Nacht

vom Bettag 5, Wohnhäuser ab. — 10. u. 17. Versammlung des Ge-

sammtvereins der deutschen Geschichts- und Altcrthumsvereine in Kon-

stanz. Als Vertreter des thurg. histor. Vereins wurde der Präsident,
Dr. I. Meyer, abgeordnet. — 23. Im Langdors brannten zwei Wohn-
Häuser und eine Scheune gänzlich nieder. — 27. Auch in Tnnnegg ist

ein Doppelwohnhaus vollständig niedergebrannt. — 28. Eilf Industrie-
schüler der Kantonsschule haben die Maturitätsprüfung mit der Note

gut bestanden. — 29. Das Zündholzmonopol wurde im Thurgau mil
9127 Ja gegen 5518 Nein angenommen, in der ganzen Schweiz aber

verworfen.
Der ganze Monat September war trocken, hell und warm, ohne

jeglichen Regen; an vielen Orten herrschte Wassermangel.

Oktober.

3. Nach 4.5 Tagen fiel ein ersprießlich warmer Regen. — 4. In
Rickenbach Brand eines Wohnhauses. Unerwartet rasch nach kurzer
Krankheit starb in Wigoltingen der sehr beliebte Pfarrer Amstein, ein

eifriges Mitglied des thurg. histor. Vereins. — 6. Für die ordentliche

Jagd vom 15. Oktober bis 3>>. November sind 217 Patente gelöst
worden. — 7. Versammlung des historischen Vereines auf Schloß

Sonnenberg bei regnerischer Witterung. Herr Statthalter 1'. Lauten-

schlager hielt einen Vortrag über die Geschichte des Schlosses Sonnen-
berg. Herr Dozent Heierli aus Zürich entwickelte die prähistorische

Zeit in Verbindung mit der Frage einer zu erstellenden archäologischen

Karte des Kantons Thurgau. — 20. In Weinfelden hielt der kam.

Gewerbeverein eine zahlreiche Versammlung ab, tun die Frage des

übermäßigen Hausierens zu besprechen. — 21. Die evang. Kirchgemeinde

Wigoltingen wählte beinahe einstimmig Herrn Ulr. Dickenmann zu
ihrem Seelsorger. — 22. In Bichelsee wurde ein neues Schulhaus
eingeweiht. — 28. Im Alter von 81 Jahren starb in Amrisweil Herr
Pfarrer Ziegler; derselbe war 30 Jahre Pfarrer in Amrisweil. Ver-

sammlung der naturwissenschaftlichen Gesellschaft in Bischofszell.
Am 10 u. 24. Oktober Regen, Gewitter mit Blitz und Donner;

dann wieder trocken und warm.
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November.
2. In der Gemeinde Dußnang brannte ein großes Doppel-

Wohnhaus gänzlich nieder. — 3. Volksabstimmung über die Militär-
vorläge. Der Kanton Thurgau hat die Vorlage mit 9816 gegen 7355
Stimmen angenommen, die ganze Schweiz dagegen mit 236,119 Nein
gegen 192,817 Ja verworfen. — 7. Arbon erhielt 5 neue Glocken im
Gewichte von 32M Kilogramm. — 9. Weinfelden wählte für das im

Jahre 1898 stattfindende Festspiel zur Gedenkfeier der Befreiung des

Kantons Thnrgau ein Organisationskomite von 11 Mitgliedern. —
15. Herr Spitalarzt Dr. Kappeler in Münsterlingen hat einen Ruf
nach Konstanz erhalten und angenommen. — 13. Schwurgerichtsver-
Handlungen in Weinfelden, 3 Tage. - 2t>. Die Bürgergemeinde Bischofs-
zell hat dem dortigen kathol. Pfarrer, Herrn Kammerer Zuber, das

Ehrenbürgerrecht verliehen. — 25. Großrathsverhandlungen in Frauen-
seid. Präsident Herr Dr. v. Streng. Budget und Kreditbewilligung für
weitere Bauten in Münsterlingen bildeten die Haupttraktanden. —
27. In Weinfelden wurden die Theilnehmer an dem militärischen Vor-
unterricht durch Herrn Oberst Bollinger inspiziert.

Am 13. November starker Regen 15° U Wärme; am 23. Nov.
Schneefall bei 1° U Kälte, dann trocken bis zum 33. November.

Dezember.
1. Die Kirchgemeinde Wertbühl schaffte eine neue Orgel an nach

pneumatischem System mit 2 Manualen und 13 Registern. — 3.-7.
Orkanartiger Sturm auf dem Bodensee; zwei Trajektkähne waren dem

Untergange nahe. — 13. Als Spitalarzt hat die Regierung Herrn I>r.

M. Brunner von Dießenhofen gewählt. — 11. Mittags 1 Uhr brannte
in Emmishofen das Hintergebäude einer Wirtschaft ab. — 13. Als
Bundesrichter wählte die vereinigte Bundesversammlung mit 159 von
179 Stimmen Herrn Nationalrathspräsidenten Dr. Bachmann; dies
ist ein schwerer Verlust für den Kanton Thurgau; der historische Verein
verliert in Herrn Dr. Bachmann seinen eifrigsten Gönner. —17. Herr
Fürsprech Ramsperger tritt von der Redaktion der „Wochenzeitung"
zurück, nachdem er dem Blatte 15 Jahre zur Befriedigung beider

Parteien vorgestanden hat. — 18. Die evangel. Kirchgemeinde Egels-
Hosen beschloß, die dortige Kirche zu erweitern. — 19. In Frauenfeld
starb Herr Bezirksrath Raggenbaß im Alter von 71 Jahren, ein be-

liebter Beamteter. — 22. Die Geschichte der Kirchhöre Sulgen, ein

Buch von 318 Seiten, wurde von dem Verfasser, Herrn Dekan
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Kreis, an die Abonnenten versandt, — 24, Als Bauplatz für das neue
Postgebäude in Frauenfeld wurde endgültig der Löwenplatz bezeichne!.
Herr Nationalrath Dr. Bachmann überläßt den auf Fr, 50,000 ge-
wertheten Bauplatz der Ortsgemeinde geschenksweise, — 25, Die Weih-
nachtstage waren trocken, hell und ohne Schnee,

Am 5. Dezember Sturm bis zum 10,; dann Scbneefall; vom
15. an trocken. Am 24, 5° R Kälte.

Weinfelden, 01, Dezember 1805,

Hermann Stäheli,
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